
































Anlage 3 

(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§43
Grundgebühr

(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erhoben (Zählergebühr). Sie
beträgt bei Wasserzählern mit einer Nenngröße bis einschließlich:

Bezeichn 03 :4,0 03:10, 03 :16,0 03 :25,0 03 :25,0 03 :63,0 03 :250,0 
ung neu 0 

Nenngröß On 2,5 On 6 On 10 On 15 ON 50 ON 80 ON 150 
e 

EURO/Ja 72,00 86,40 100,80 136,80 237,60 295,20 374,40 
hr 

Sie beträgt bei Verbundzählern mit einer Nenngröße bis: 

Bezeichnung Q3:25,0 Q3:63,0 Q3:100,0 
neu 

Nenngröße ON 50 ON 80 ON 100 

EURO/Jahr 604,80 748,80 878,40 

(2) Für zusätzliche Wasserzähler (Zwischenzähler) gemäß § 42 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 und
§ 43 Abs. 2 der Abwassersatzung vom 07.10.2015 wird eine reduzierte Zählergebühr
gestaffelt nach der Zählergröße erhoben. Sie beträgt bei Zwischenzählern mit einer
Nenngröße bis einschließlich:

Bezeichnung 03:4,0 03:10,0 03:16,0 
neu 

Nenngröße Qn 2,5 Qn 6 Qn10 

EURO/Jahr 28,80 36,00 43,20 

(3) Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in dem der Wasserzähler erstmals
eingebaut oder endgültig ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet.

(4) Wird die Wasserlieferung wegen Wassermangels, Störungen im Betrieb,
betriebsnotwendiger Arbeiten oder aus ähnlichen, nicht vom Anschlussnehmer zu
vertretenden Gründen länger als einen Monat unterbrochen, so wird für die Zeit der
Unterbrechung (abgerundet auf volle Monate) keine Grundgebühr berechnet.

§44
Verbrauchsgebühren

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermenge (§ 45) berechnet. 
Die Verbrauchsgebühr beträgt pro Kubikmeter 2,64 Euro.

(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzähler verwendet, 
beträgt die Verbrauchsgebühr pro Kubikmeter 2,64 Euro. 











Anlage 3 

VI. Steuern, Übergangs- und Schlussbestimmungen

§54
Umsatzsteuer

Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung festgelegten Abgaben, Kostenersätzen und 
sonstigen Einnahmen (Entgelten) zugrunde liegen, umsatzsteuerpflichtig sind, tritt zu den 
Entgelten noch die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in der im Umsatzsteuergesetz jeweils 
festgelegten Höhe. 

§55
Inkrafttreten

(1) Soweit Abgabeansprüche nach dem bisherigen Satzungsrecht bereits entstanden sind, 
gelten anstelle dieser Satzung die Satzungsbestimmungen, die im Zeitpunkt des Entstehens 
der Abgabeschuld gegolten haben.

(2) Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Wasserversorgungs­
satzung vom 18.10.1995 (mit allen späteren Änderungen) außer Kraft.
Die Satzungsänderung tritt am 1 . Januar 2021 in Kraft. 


